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1. VORSTELLUNG - Leo Mattes

• Bachelor in Maschinenbau an der Universität Stuttgart
• Master in Technologiemanagement an der Universität Stuttgart
• Auslandsjahr an der University of Missouri, USA
• Fokus auf Strategien in Entwicklung und Produktion 

Akademischer Werdegang

• Praktikum in der Projektleitung Panamera Fahrwerk bei der Porsche AG
• Wissenschaftliche Hilfskraft am Fraunhofer IPA im Bereich Energieeffizienz und Energiespeicher
• Vorstand und Mitglied der studentischen Unternehmensberatung an der Universität Stuttgart

Berufserfahrung

• Die Wissenschaft der Praxeologie, die Logik des menschlichen Handelns
• Das Leben aus der Sicht der Spieltheorie
• Vision der Null-Grenzkosten Gesellschaft (NGG)
• Technologiesprünge und Pfadabhängigkeiten
• Dezentrale, vernetzte, intelligente, automatisierte Energie-Informations-Transport-Infrastruktur

Technologiemanagement & meine Begeisterung
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info@leo-mattes.com
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www.leo-mattes.com

Leo Mattes
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1. ÜBERSICHT MEINER THEMENGEBIETE

• Herleitung logischer Gesetzmäßigkeiten über das menschliche Handeln
• Deduktive Schlussfolgerungen aus dem wahren Handelsaxiom
• Kapitalismus und freie Marktwirtschaft ermöglichen Wohlstand, Fortschritt und Frieden
• Interventionistische Systeme sind ineffizient und führen in den Sozialismus und in die Verarmung

Praxeologie, die Logik des menschlichen Handelns

• Endliche Spiele: Fixer Beginn, definierte Regeln, bestimmte Anzahl an Spielern, ein festgelegtes, messbares Ende. Ziel: Spiel gewinnen
• Unendliche Spiele: Kein fixer Beginn, kein fixes Ende. Spieleranzahl und Regeln verändern sich. Ziel: das Spiel am Laufen zu halten
• Es gibt nur ein unendliches Spiel und endliche Spiele können Teil des unendlichen Spiels sein
• Beispiele für unendliche Spiele: Leben, Liebe, Freiheit, Neugier, Gesundheit, Vertrauen, Frieden, Authentizität, Respekt, Motivation

Die Spieltheorie des Lebens

• Produktivitätssteigerungen und Technologiesprünge führen zu immer niedrigeren Preisen und größerem Wohlstand
• Technologiekurven und damit einhergehende Pfadabhängigkeiten erklären den Fortschritt und das Innovations-Dilemma
• Eine dezentrale, vernetzte, intelligente und automatisierte Energie-Informations-Transport Infrastruktur entsteht
• Die Individuelle Massenproduktion verändert die Geschäftsmodelle und die Wertschöpfungsketten
• Vision: Die Produktivität ist so groß, dass für eine weitere Einheit nahezu keine weiteren Kosten entstehen: Null-Grenzkosten

Die Vision der Null-Grenzkosten Gesellschaft



2. NULL-GRENZKOSTEN GESELLSCHAFT & TECHNOLOGIESPRÜNGE
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Kumulierter Technologieaufwand

Kumulierte Produktionsmengen

S-Kurve

L-Kurve
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Technologie-
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Grenze der neuen
Produkttechnologie

Grenze der alten 
Produkttechnologie

Grenze der neuen
Prozesstechnologie

Grenze der alten
Prozesstechnologie

• Neue Technologien haben eine höhere Leistungsfähigkeit und 
eine höhere Produktivität

• Das größere Potential der neuen Technologie macht einen 
Technologiewechsel unvermeidbar

Technologiekurven und Technologiesprünge

• Increasing returns: wenig Kosten bei Festhalten an Bekanntem
• Momentum: weitere Produkte und Dienstleistungen um die 

bekannten Lösungen werden entwickelt
• Lock-in: Unumkehrbarkeit des Pfads „history matters“

Pfadabhängigkeiten

• Zunehmende Produktivität und Leistungsfähigkeit führen zu 
immer geringeren Kosten für eine weitere Einheit

• Dezentralisierung und Individualisierung nehmen zu
• Das Individuum wird durch Netzwerke zum Prosumer

Null-Grenzkosten Gesellschaft



3. ENERGIE-INFORMATIONS-TRANSPORT - MATRIX

ENERGIE INFORMATIONEN TRANSPORT

DAVOR

1. Ind. Revolution
Ca. 1800

2. Ind. Revolution
Ca. 1900

3. Ind. Revolution
Ca. 1970

4. Ind. Revolution
Ca. 2000

VISION

Windkraft, Wasserkraft,
Körperkraft, Biomasse

Kutsche, SegelschiffBrief, Buchdruck

Kohle
Eisenbahn, Kanalbau, 

Dampfschifffahrt
Rotationsdruck, Zeitungen

Öl und Gas,
Elektrizität

Automobil, Luftfahrt, 
Kanalisation

Telegraphie, Telefon, TV

Raumfahrt, Automatisierung,
Stationäre Roboter

Regenerative Energien,
Photovoltaik, Biogas

Autonome Fahrzeuge,
Mobile Roboter

Computertechnologien,
Elektronik, Farbfernsehen

Internet, Smartphone,
Big Data und Cloud

Öl und Gas,
Elektrizität

DEZENTRALE, VERNETZTE, INTELLIGENTE, AUTOMATISIERTE 
INFRASTRUKTUR MIT GRENZKOSTEN NULL



4. HERAUSFORDERUNG: INDIVIDUELLE MASSENPRODUKTION

• Zielgrößen der Logistik: Das richtige Produkt, die richtige 
Menge, die richtige Qualität, der richtige Zeitpunkt, die richtigen 
Informationen, der richtige Ort, die richtigen Kosten 

• + der richtige Mensch, die richtigen Emotionen

Zielgrößen des Wohlstands

• Evolution: Häufige Mutation, Rekombination und Selektion
• Wissenschaft: Systematische Experimente, Kausale Gesetze
• Künstliche Intelligenz: Viele Daten mit Korrelationen
• Sind schon fast alle Naturgesetze entdeckt?

These, Antithese, Synthese in der Wissensgenerierung

• Basismerkmale:  werden vorausgesetzt 
• Leistungsmerkmale: sind kaufentscheidend
• Begeisterungsmerkmale: sind unerwartet positiv 
• Gibt es immer weitere Begeisterungsmerkmale?

Produktmerkmale anhand des Kano-Modells

• Differenzierung: Exklusivität, Spezialisierung, Individualisierung
• Kostenführerschaft: Massenproduktion, Produktivität
• Mass Customization: indiv. Konfiguration durch Software
• Ist die Unvereinbarkeitshypothese nach Porter noch aktuell?

These, Antithese, Synthese in der Kapitalgüterproduktion

• Fragil: Verschlechterung durch äußere Ereignisse
• Robust: Keine Veränderung durch äußere Ereignisse
• Antifragil: Verbesserung durch äußere Ereignisse
• Für ein antifragiles System müssen Teilsysteme fragil sein

Antifragilität

• Biologismus: Männer und Frauen sind grundverschieden
• Genderismus: Männer und Frauen sind gleich
• Gendermedizin: Männer und Frauen ergänzen sich
• Familie als Heimat, Rückhalt und Altersvorsorge

These, Antithese, Synthese Familie und Geschlechterrollen



Kommen Sie gerne auf mich zu!

Leo Mattes

www.leo-mattes.com
info@leo-mattes.com


